
Aileen  Pilger  vom  Gymnasium
absolviert  Online-
Literaturseminar  mit
professioneller
„Schreibschule“  

Aileen Pilger nahm am zweitägigen Online-Seminar des Deutsch-
Essay Schülerwettbewerbs der Berkenkamp Stiftung Essen und des
Schulministeriums NRW teil. Foto: privat

Im vergangenen Schuljahr gewann Aileen Pilger, Schüler der Q2
des Städtischen Gymnasiums Bergkamen, mit ihrem Beitrag „Ein
geglückter  Tag“  beim  „Deutsch-Essay  Schülerwettbewerb  der
Berkenkamp Stiftung Essen und des Schulministeriums NRW einen
Platz in einem Literaturseminar. Dieses sollte eigentlich in
Marbach  stattfinden,  musste  aufgrund  der  Corona-Pandemie
allerdings online durchgeführt werden.

 Nach einer kurzen Begrüßungs- und Kennenlernrunde unter den
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Preisträgerinnen  und  Preisträgern  gab  eine  Referentin  mit
ihrem  Vortrag  zum  Thema  „Auf  den  Spuren  von  Friedrich
Hölderlins“ Einblicke die konkrete Arbeit des Archivs. Der
Tübinger Dichter Hölderlin wäre in diesem Jahr 250 Jahre alt
geworden.

„Interessant  zu  erfahren  war,  dass  im  Archiv  nicht  nur
literarische Texte, sondern auch persönlicher Besitz wie zum
Beispiel Kleidung gesammelt werden“, erzählt Aileen Pilger.

Im  Nachmittagsbereich  lag  der  Schwerpunkt  auf  weiteren
Tätigkeitsfeldern  im  Deutschen  Literaturarchiv.  Eine
Bibliothekarin  berichtete  u.a.  darüber,  wie  mit  seltenen
Ausgaben umgegangen wird.

Am  zweiten  Seminartag  stand  die  „Schreibschule“  im  Fokus.
Diese  leitete  der  Autor  Akos  Doma.  „Hier  haben  wir  auch
nochmal  über  unsere  eigenen  Essays  diskutiert,  aber  auch
darüber gesprochen, wie das Leben als Autorin oder Autor sein
könnte  und  selbst  nochmals  Texte  produziert“,  sagt  Aileen
Pilger.

Dass sie sich nicht habe persönlich in Weimar treffen können,
sei  zwar  schade,  aber  in  der  aktuellen  Zeit  eben  auch
verständlicherweise  nicht  möglich  gewesen.  „Es  waren  zwei
spannende Seminartage, bei denen sich die Organisatoren und
die  Referenten  wirklich  viel  Mühe  gegeben  haben,  uns  zum
Beispiel so viel wie möglich vom Deutschen Literaturarchiv zu
zeigen“, freut sich Aileen. Auch das Schreibseminar sei sehr
interessant  gewesen,  da  man  eine  sehr  ehrliche  und
professionelle  Rückmeldung  zu  seinen  Texten  erhalten  habe,
auch von Leuten, die im gleichen Alter sind und ebenfalls
gerne schrieben. „Es war ein schöner Anstoß, um auch zukünftig
zu schreiben“, freut sich Aileen Pilger.


